Podcast  „Klassik“ – Sinfonie Nr. 5 - Ludwig van Beethoven  
©  gerhardt@schulmusiker.info 2008/2009
Aufgabe für die Partnerarbeit:
- Gestaltet einen fiktiven, kurzen Radio-Beitrag zur „Fünften“ !

Dies kann z.B. sein: 
- ein Interview mit dem Komponisten
- ein Sensations-Feature
- eine Konzert-Kritik
- eine Reportage
- ein Kommentar
- eine Ankündigung im Stil eines Popstars
- …

Dabei:
- nutzt Euer bisheriges Wissen über die Sinfonie!
- baut Hörbeispiele aus der Sinfonie mit ein!
- bringt auch die Wirkung der Musik zur Sprache!
- versucht die Sinfonie auch zu interpretieren!

Sprecht den Beitrag zu zweit im Wechsel!

Hier noch einige Details zur Sinfonie:

Entstehung der 5. Sinfonie von Ludwig van Beethoven:
- Skizzen existieren ab 1803 (Beethoven *1770  +1827;  ab 1797 Gehörschwäche)
- Beethoven bietet dem Verlag „Breitkopf&Härtel“ die 3. („Eroica“) und die 5. Sinfonie an
- 1807/1808 wird sie fertiggestellt, parallel zur 6. Sinfonie
- 22.12.1808 in Wien im Theater k.u.k. uraufgeführt im Rahmen einer „Akademie“ mit 4. Klavierkonzert, Chorphantasie und Messe in C.

Zur Gattung der Sinfonie:
- Sie entsteht in der Klassik bei Haydn und Mozart
- Sie ist meist viersätzig, hat einen zyklischen Charakter, das thematische Material wird verarbeitet
- Im Kopfsatz gibt es meist 2 kontrastierende Themen, die in einer „Exposition“ vorgestellt, in der „Durchführung“ verarbeitet und in der „Reprise“ wieder aufgegriffen werden. Bei Beethoven kommt eine längere „Coda“ hinzu
- Es folgt ein langsamer Satz, ein Tanzsatz (z.B. „Menuett“ oder „Scherzo“) und ein schneller Satz (z.B. „Rondo“)
- In Beethovens Sinfonien verlässt die Sinfonie die Sphäre der unterhaltsamen Gesellschaftsmusik; sie wird zur Ideenmusik mit hoher Konzentration und individueller, subjektiver Gestaltung; es wird eine eigene Welt entworfen mit revolutionärem Gestus



